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Grußwort

Schwimmen in einer Oper? Ist das möglich? Aber sicher! In der Stadt der weltbe-
rühmten Schwebebahn gibt es eben auch eine Schwimmoper.

Ich begrüße alle Sportlerinnen und 
Sportler sowie die Schwimmfans aus 
ganz Deutschland zu den Deutschen 
Kurzbahnmeisterschaften 2010. Wir 
freuen uns, die nationale Schwimmelite 
zu Gast in Wuppertal zu haben. Uns 
erwarten spannende Wettkämpfe in ein-
zigartiger Umgebung. Es geht um Titel, 
aber auch um die QualiÞ kation zur Kurz-
bahn-Europameisterschaft.

Die Wettkampfstätte, seit jeher von den 
Wuppertalern ihrer geschwungenen Dachform wegen liebevoll "Schwimmoper# 
genannt, ist erst im Frühjahr dieses Jahres nach großer Sanierung wiedereröffnet 
worden. Dank ihrer Architektur werden die bis zu 1000 Zuschauer wortwörtlich nah 
dran am Geschehen sein. Dies verspricht eine ganz besondere Atmosphäre und 
aufregende Wettkämpfe.

Diese Meisterschaften sind eine Premiere für Wuppertal und für den gastgebenden 
Verein, den SV Bayer. Die Schwimmabteilung gehört zu den erfolgreichsten 
Schwimmvereinen in unserem Land, mit hervorragender Nachwuchsarbeit. So 
freuen wir uns natürlich besonders über die Auftritte von Nachwuchs-Ass Christian 
vom Lehn und Lokalmatadorin und Deutscher Meisterin Sarah Poewe.

Ich danke den Organisatoren und allen, die dazu beitragen, dass diese Veranstal-
tung ein wahrer Höhepunkt im Sportwinter 2010 wird!

Allen Gästen wünsche ich kurz(bahn)weilige Wettkampfstunden und einen ange-
nehmen Aufenthalt in der Schwimm- und Schwebebahnstadt Wuppertal!

Ihr 
Peter Jung
Oberbürgermeister
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Anlässlich der Deutschen Kurzbahnmeisterschaften im Schwimmen darf ich im 
Namen des Präsidiums des deutschen Schwimm-Verbandes den Athletinnen und 
Athleten, den Organisatoren und Gästen die herzlichsten Grüße übermitteln.

Nicht auf •Madame Butterß y!, aber sicherlich auf span-
nende Wettkämpfe - auch auf der Schmetterlingsstre-
cke - dürfen wir uns freuen, wenn in der neu gestalteten 
Schwimmoper um Medaillen und die Fahrkarten zur 
Kurzbahn EM in Eindhoven geschwommen wird. Auch 
die Kurzbahn WM, die in diesem Jahr in Dubai stattÞ n-
den wird, wirft bereits Ihre Schatten voraus und wird 
die Athletinnen und Athleten zu besonderen Leistungen 
anspornen. Nach den guten Ergebnissen von Budapest 
hoffen wir natürlich, auch auf der Kurzbahn europa- und 
weltweit eine Spitzenposition zu wahren. Keineswegs 
soll aber die Leistung derer geschmälert werden, deren 
Zeiten nicht an die QualiÞ kationszeiten für eine Teilnah-
me in Eindhoven oder Dubai heranreichen. Die Finalteilnahme an einer Deutschen 
Meisterschaft ist schon ein vorzeigbares Prädikat.

In der besonderen Atmosphäre der Wuppertaler Schwimmoper werden die Aktiven 
die besten Bedingungen vorÞ nden und sich sicher " wie auch die Gäste " sehr 
wohlfühlen. Unter der Federführung der Olympiamedaillengewinnerin Simone 
Osygus dürfen wir einer perfekten Organisation sicher sein und uns auf tolle Wett-
kämpfe freuen.

Hierfür möchte ich Frau Osygus und allen ehren- und hauptamtlichen Mitstreitern 
des SV Bayer Wuppertal 04 ganz herzlich danken. Besonderer Dank geht an die 
Stadt Wuppertal und an alle, die diese Meisterschaft mit persönlichem Einsatz und 
Þ nanzieller Unterstützung möglich machen.
Allen Athletinnen und Athleten wünsche ich, dass sie Ihre gesteckten Ziele errei-
chen und die Opernbühne zufrieden verlassen. Ihnen allen wünsche ich schöne 
und spannende Tage bei diesen Meisterschaften.

Ihre
Dr. Christa Thiel
DSV-Präsidentin

Grußwort
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Nachdem das Essener Hauptbad in den Jahren 2004, 
2005, 2007, 2008 und 2009 Schauplatz der Deutschen 
Kurzbahnmeisterschaften im Schwimmen war, trifft sich 
Deutschlands Schwimmelite nunmehr in der drei Jahre 
lang sanierten Wuppertaler Schwimmoper um die Titel 
auf der kurzen 25-m-Bahn auszuschwimmen. Mit sei-
nen  steil ansteigenden Tribünen auf beiden Seiten des 
Schwimmbeckens, die Platz für 1600 Zuschauer bie-
ten, wird die Schwimmoper für ein neues Wettkampf-
gefühl sorgen.

Doch nicht nur Veränderungen im deutschen Wettkampfort wird es in diesem Jahr 
geben: Erstmals können sich die Athleten auch für die neu in den Wettkampfka-
lender aufgenommenen Kurzbahnweltmeisterschaften qualiÞ zieren, die vom 15. 
bis 19. Dezember 2010 in Dubai stattÞ nden sollen. Die europäische Schwimmelite 
kämpft dagegen vom 25. bis 28. November 2010 im niederländischen Eindhoven 
um die Kurzbahneuropameistertitel.

Verantwortlich für die Ausrichtung der Meisterschaften ist der SV Bayer Wupper-
tal. Simone Osygus und ihr Organisationsteam werden sich sicherlich viel Mühe 
geben, wie in den vergangenen Jahren in Essen auch in Wuppertal eine optimale 
Wettkampfkulisse und gelungene Ausrichtung zu bieten. Die Schwimmoper hat da-
für die besten Voraussetzungen.

Ein herzliches Dankeschön geht an die Stadt Wuppertal und natürlich hier an das 
Sport- und Bäderamt für die Unterstützung dieser Deutschen Meisterschaften in 
der größten Stadt des Bergischen Landes. Danken möchte ich auch den vielen 
unermüdlichen Helfern, die eine solche Meisterschaft erst möglich machen.

Allen Schwimmerinnen und Schwimmern wünsche ich im Namen der Fachspar-
te Schwimmen des Deutschen Schwimm-Verbandes viel Erfolg sowie spannende 
und faire Wettkämpfe.

Ihr
Tjark Schroeder
Vorsitzender der Fachsparte Schwimmen
im Deutschen Schwimmverband e. V.

Grußwort
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L iebe Sportler, Gäste und Zuschauer, 

im Namen der Schwimmabteilung des SV Bayer Wuppertal 
e.V. begrüße ich Sie alle zur diesjährigen Deutschen Kurz-
bahnmeisterschaft in Wuppertal recht herzlich. 

Ich hoffe, dass Sie sich bei uns auf dem Johannisberg wohl-
fühlen und beste Bedingungen für die Schwimmwettkämpfe 
vorÞ nden werden. Ich wünsche uns allen spannende Wett-
kämpfe und den Aktiven ein erfolgreiches Abschneiden. 
An dieser Stelle möchte ich mich ausdrücklich bei unseren Helferinnen und Helfern 
bedanken. Ohne euer Engagement wäre die Durchführung einer solchen Veran-
staltung nicht möglich. Vielen Dank im Voraus! Ich bin sicher, dass wir in den kom-
menden Tagen als guter Gastgeber wahrgenommen werden. 

Großer Dank gebührt natürlich auch der Stadt Wuppertal, die uns für die Wett-
kämpfe die einzigartige Schwimmoper zur Verfügung stellt.

Mit sportlichen Grüßen 
Dr. Torsten Minuth 
(Abteilungsleiter Schwimmen) 

Grußwort
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Deibler-Brüder fünf Mal Spitze in Europa

Wuppertal (dsv) Die architektonisch einzig-
artige Wuppertaler Schwimmoper ist vom 
11. bis 14. November 2010 Austragungsort 
der Deutschen Kurzbahnmeisterschaften im 
Schwimmen. Dabei geht es für die nationale 
Elite nicht nur um Edelmetall, sondern auch 
um die begehrten Tickets für die Kurzbahn-
Europameisterschaften in Eindhoven (25. bis 28. November 2010) und die Kurz-
bahn-Weltmeisterschaften in Dubai (15. bis 19. Dezember 2010).

Dass sich die deutschen Athleten im internationalen Vergleich derzeit nicht verste-
cken müssen, zeigt allein ein Blick auf die aktuellen Welt- und Europaranglisten auf 
der Kurzbahn. So stehen die Hamburger Brüder Steffen und Markus Deibler allein 
fünf Mal an der Spitze Europas. Der 23-jährige Steffen Deibler, derzeit vier Mal 
Platz eins in Europa, führt mit seinen 50,43 Sekunden über 100 m Schmetterling 
vom Weltcup in Tokio sogar die Weltrangliste an. Gleiches gilt für seinen drei Jahre 
jüngeren Bruder Markus über 100 m Lagen (52,17/Berlin). 
An die Spitze Europas schwamm sich Doppel-Weltmeister Paul Biedermann (Hal-
le/Saale) mit seinen Siegen beim Weltcup in Berlin über 200 m Freistil (1:44,36 Mi-
nuten) und 400 m Freistil (3:42,31). Weitere Top-Ten-Plätze im Weltvergleich neh-
men derzeit noch Britta Steffen, Dorothea Brandt (beide Berlin), Theresa Michalak 
(Halle/Saale), Jan Wolfgarten (Würzburg) und Benjamin Starke (Berlin) ein.
Allesamt werden auch in der Wuppertaler Schwimmoper auf Titel- und Ticketjagd 
gehen. Die Schwimmoper wurde am 22. Juni 1957 eröffnet, rund 50 Jahre später, 
im Mai 2007 geschlossen, für 16,6 Millionen Euro saniert und am 25. März 2010 
wiedereröffnet. Die Schwimmoper verfügt über ein 25-m-Becken mit zehn Bahnen 
und bietet bei den nationalen Titelkämpfen 750 Zuschauern Platz auf den steilen, 
beeindruckenden Tribünen.
•In der besonderen Atmosphäre der Wuppertaler Schwimmoper werden die Aktiven 
die besten Bedingungen vorÞ nden!, ist sich Dr. Christa Thiel, Präsidentin des Deut-
schen Schwimm-Verbandes (DSV), sicher. Kopf des lokalen Ausrichters SV Bayer 
Wuppertal ist Simone Osygus, 1991 in Athen Europameisterin über 50 m Freistil 
sowie 1992 in Barcelona und 1996 in Atlanta jeweils Bronzemedaillengewinnerin 
mit der 4x100-m-Freistilstaffel des DSV bei den Olympischen Spielen.

(Harald Gehring)

Nationale Elite zu Gast in der 
Schwimmoper
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Zeitplan:

Donnerstag:  Entscheidungen  ab 16 Uhr
Freitag:   Vorläufe   ab 8.30 Uhr
  Finals    ab 16 Uhr
Samstag: Vorläufe   ab 8.30 Uhr 
  Finals    ab 16 Uhr
Sonntag: Vorläufe   ab 8 Uhr 
  Finals    ab 15 Uhr

Wettkampfprogramm: 

Donnerstag, den 11.11.2010 • 16.00 Uhr: Entscheidungen
WK-Nr  Disziplin   OK  Jg.1994 u.j.  Jg. 1992 u.j.
01  400 m Lagen Frauen  5:06,00  5:12,00
02  400 m Lagen Männer  4:40,00    4:45,00
03  1500 m Freistil Frauen     18:30,00 18:30,00
04  800 m Freistil Männer  8:35,00    8:35,00

Freitag, den 12.11.2010 • 08.30 Uhr: Vorläufe
WK-Nr  Disziplin   OK  Jg. 1994 u.j.  Jg. 1992 u.j
05  200 m Freistil Männer  1:53,00    1:56,00
06  100 m Freistil Frauen  0:58,50  1:00,00
07  50 m Rücken Männer  0:27,50    0:28,10
08  100 m Brust Frauen  1:14.50  1:16,00
09  100 m Brust Männer  1:05,10    1:07,00
10  50 m Schmetterling F. 0:29,70  0:30,50
11  50 m Schmetterling M.  0:25,80    0:26,50
12  800 m Freistil (Zeitläufe) F. 9:18,00  9:25,00
13  200 m Rücken Frauen  2:24,00  2:27,00
14  4x50m Freistil Männer  1:38,00
15  4x50m Freistil Frauen  1:55,00

Freitag, den 12.11.2010 • 16.00 Uhr:
Endläufe und schnellster Zeitlauf 800 m FF

Zeitplan/Wettkampfprogramm
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Wettkampfprogramm
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Wettkampfprogramm: 

Samstag, den 13.11.2010 • 08:30 Uhr: Vorläufe
WK-Nr  Disziplin   OK  Jg. 1994 u.j.  Jg. 1992 u.j
16 200 m Schmetterling Frauen  2:25,00  2.28,00
17 200 m Schmetterling Männer  2:07,50    2:12,00
18 100 m Lagen Männer   1:00,00    1:01,50
19 50 m Rücken Frauen   0:31,50  0:32,00
20 100 m Freistil Männer   0:51,30    0:53,00
21 50 m Brust Frauen   0:34,00  0:35,00
22 50 m Brust Männer   0:30,00    0:31,00
23 200 m Lagen Frauen   2:25,00  2:28,00
24 200 m Rücken Männer   2:07,50    2:11,00
25 200 m Freistil Frauen   2:07,00  2:10,50
26 1500 m Freistil (Zeitläufe) M.     16:15,00               16:30,00
27 4x50m Lagen Frauen   2:06,00
28 4x50m Lagen Männer   1:48,00

Samstag, den 14.11.2010 • 16.00 Uhr:
Endläufe und schnellster Zeitlauf 1500 m FM

Sonntag, den 15.11.2010 • 08.00 Uhr: Vorläufe
WK-Nr  Disziplin   OK  Jg. 1994 u.j.  Jg. 1992 u.j.
29 100 m Schmetterling Männer  0:56,50    0:58,00
30 50 m Freistil Frauen   0:27,40  0:27,80
31 200 m Brust Männer   2:23,00    2:26,00
32 400 m Freistil (Zeitläufe) Frauen  4:30,00  4:35,00
33 400 m Freistil (Zeitläufe) Männer 4:03,00    4:07,00
34 200 m Brust Frauen   2:40,50  2:43,00
35 200 m Lagen Männer   2:08,50    2:13,00
36 100 m Schmetterling Frauen  1:05,00  1:07,00
37 100 m Rücken Männer   0:58,50    1:00,00
38 100 m Rücken Frauen   1:06,50  1:08,00
39 50 m Freistil Männer   0:23,80    0:24,40
40 100 m Lagen Frauen   1:08,00    1:09:00

Sonntag, den 15.11.2010 • 15.00 Uhr: 
Endläufe und schnellste Zeitläufe 400m F F/M
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Rekorde und Normzeiten
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Deutsche Kurzbahnmeisterschaften 
Schwimmen 2010

Porträts - Damen

Britta Steffen

geb.: 16.11.1983 Alter: 26
Größe: 180 cm 
Verein:   SG Neukölln Berlin
Beruf:  Studentin (Wirtschafts-Ingenieurwesen / Umwelt
Trainer:  Norbert Warnatzsch
Erfolge:  
OS 08: Doppel-Olympiasiegerin 50 und 100m Freistil 
DM 09  1. Platz 50m Freistil (24,45)
  1. Platz 100m Freistil (52,56)
WM 09:  1. Platz 50m Freistil (23,73 WR)
  1. Platz 100m Freistil (52,07 WR)
  2. Platz 4x100m Freistil 
  3. Platz 4x100m Lagen
WC 10 Berlin:  4. Platz 50m Freistil (24,53)
  6. Platz 100m Freistil (53,45)

Weltrekordhalterin (Langbahn) 50 und 100m Freistil

Silke Lippok

geb.:  31.01.1994 Alter: 16  
Größe:  167 cm
Verein:  SSG Pforzheim
Beruf: Schülerin
Trainer:  Rudi Schulz
Erfolge: 
DM 08 1. Platz 50 m Schmetterling (27,08)
DM 08 (25m):  4. Platz 50m Schmetterling (27,25)
DM 09:  1. Platz 200m Freistil (1:59,65)
JWM 08:  2. Platz 100 Meter Freistil
JEM 09:           1. Platz 50 m Freistil (25,44), 100m Freistil (55,02),
                         4x100 Lagen, 4x100 Freistil 
                         2. Platz 200m Freistil (2:00,06), 4x200m Freistil 
DM 10:    1. Platz 200m Freistil (1:57,51), 3. Platz 100m Freistil (55,27)
EM 10:              1. Platz 4x100 Freistil , 2. Platz 200m Freistil (1:56:98)
             3. Platz 4x100 m Lagen
WC 10 Berlin:   7. Platz 200m Freistil (1:57,20), 8. Platz 100m Lagen (1:02,59)
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Deutsche Kurzbahnmeisterschaften 
Schwimmen 2010

Porträts - Damen

Jenny Mensing

geb.:  26.02.1986  Alter: 24 
Größe:  183 cm
Verein:  SC Wiesbaden 1911 
Beruf: Polizeidienst Hessen
Trainer: Oliver Grossmann
Erfolge: 
DM 08   1. Platz 200m Rücken
DM 08 (25m):  3. Platz 50m Rücken (28,74);
  3. Platz 100m Rücken (1:00,98); 
  4. Platz 200m Rücken (2:10,53)
DM 09   1. Platz 200 m Rücken (2:12,60)
    2. Platz 100 m Rücken (1:02,54)
DM 10     1. Platz 200 m Rücken (2:09,52), 1. Platz 100m Rücken (1:00,76)
EM 10:    3. Platz 100m Rücken (1:00,72), 3. Platz 4x100m Lagen
WC 10 Berlin  7. Platz 200m Rücken (2:06,45) 

Deutscher Rekordhalterin (Kurzbahn) 200m Rücken (2:03,00)
Deutscher Rekordhalterin (Langbahn) 200m Rücken (2:08,80)

Sarah Poewe

geb.:  03.03.1983  Alter:  27
Größe:  175 cm
Verein:  SG Bayer/Wuppertal/Uerdingen/Dormagen
Beruf: Studentin Duale BWL
Trainer:  David Salo (Los Angeles), Farshid Shami   
 (Wuppertal)
Erfolge:  
OS 04:  3. Platz 4x100m Lagen
WM 05:  3. Platz 4x100m Lagen
Dreifache Olympiateilnehmerin 
15-fache Deutsche Meisterin
WM 09:   8. Platz 100m Brust (1:07,10)
DM 10  1. Platz 100m Brust (1:08,82)
EM 10  5. Platz 100m Brust (1:08,60)
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Deutsche Kurzbahnmeisterschaften 
Schwimmen 2010

Porträts - Herren

Paul Biedermann

geb.:   07.08.1986 Alter:  24  
Größe:  192 cm
Verein:  SV Halle/Saale
Beruf:  Praktikant Hallesche Wasserwerke
Trainer:  Frank Embacher
Erfolge: 
OS 08:     5. Platz 200m Freistil 
DM 08:             1. Platz 200m und 400m Freistil 
DM 08 (25m):  1. Platz 200m Freistil (1:41,42)  und  
  400m Freistil (3:43,98)  
                        und 800m Freistil (7:35,23)                                         
DM 09              1. Platz 100, 200 und 400 m Freistil
WM 09:   1. Platz 200 Freistil (1:42,00) und 400m Freistil (3:40,07);
       3. Platz 4×200m Freistil, 2. Platz 4×100m Lagen 
DM 10:             1. Platz 100 m Freistil (48,80) und 200 m Freistil (1:45,84)
            und 400m Freistil (3:49,02)
EM 10:            1. Platz 200m Freistil (1:46,06), 2. Platz 400m Freistil (3:46.30)
            2. Platz 4x200m Freistil, 5. Platz 4x100m Freistil
WC 10 Berlin  1. Platz 200m Freistil (1:44,36) und 400m Freistil (3:42,31)
Weltrekordhalter (Langbahn) 200 m Freistil (1:42,00) und 400m Freistil (3:40,07)
Weltrekordhalter (Kurzbahn) 200 m Freistil (1:39,37) und 400m Freistil (3:32.77)

Yannik Lebherz

geb.:  13.01.1989 Alter: 21 
Größe:  194 cm
Verein:  DSW 1912 Darmstadt
Beruf:  Bundeswehr
Trainer:  Jörg Hoffmann/Alexander Kreisel
Erfolge:  
DM 08:             1. Platz 400m Lagen
DM 08 (25m):  2. Platz 400m Lagen (4:09,05); 
            2. Platz 200m Rücken(1:55,28)
DM 09:             1. Platz 200m Lagen u. 400m Lagen 
WM 09:  5. Platz 4*200m Freistil mit DR 
DM 10:             1. Platz 400 m Lagen (4:16,77) und 200 m Rücken (1:58,09)       
EM 10:              5. Platz 400m Lagen (4:15.72), 7. Platz 200m Rücken (1:58.87)
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Steffen Deibler

geb.:  10.07.1987 Alter: 23 
Größe:   185 cm
Verein:  Hamburger SC
Beruf: Student Umwelttechnik
Trainer:   Petra Wolfram
Erfolge: 
EM 05 (25m) 2. Platz 100m Freistil
EM 06:   5. Platz 4x100 Freistil
DM 08:   1. Platz 50, 100 m Freistil; 
DM 08 (25m):  1. Platz 50m Freistil (21,30) und 100m Freistil (46,67)
DM 09:             1. Platz 50m Freistil (22,19); 2. Platz 100m Freistil (49,10) 
DM 10:       1. Platz 50m Schmetterling (23,51) und 100m (52,45)
  1. Platz 50m Freistil (22,17); 2. Platz 100m Freistil (48,97)
EM 10:             4. Platz 50m Schmetterling (23.63)
WC 10 Berlin:  1. Platz 100m Freistil (46,69); 2. Platz 50m Freistil (21,26)
   2. Platz 50m Schmetterling (22,61) und 100m (50,81)
Deutscher Rekordhalter (Kurzbahn) 100m Schmetterling (49,23)
Deutscher Rekordhalter (Kurzbahn) 50m Freistil (20,73) und 100m Freistil 45,91)
Kurzbahn-Weltrekordhalter 50 m Schmetterling (21,80)

Hendrik Feldwehr

geb.:  18.08.1986  Alter: 24  
Größe:  192 cm
Verein:   SG Essen 
Beruf: Student Wirtschaftsingenieurswesen
Trainer:  Henning Lambertz
Erfolge: 
DM 07:   1. Platz 50m Brust (27,90);
DM 08:   2. Platz 50m Brust (28,32), 
DM 09:   1. Platz 50m Brust (27,30) und 100m Brust (59,45)
WM 09:  4. Platz 50m Brust (26,95); 2. Platz 4x100m Lagen
DM 10:   1. Platz 50m Brust (27,62) und 100m Brust (1:01,03)
EM 10:   7. Platz 100m Brust (1:01.28)
WC 10 Berlin  8. Platz 100m Brust (1:00,46)
Deutscher Rekordhalter (Langbahn) 50m Brust (26,83) und 100m Brust (59,15)
Deutscher Rekordhalter (Kurzbahn) 50m Brust (26,56)
Europarekordhalter (Langbahn) 50m Brust (26,83)

Porträts - Herren
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Vom 25. bis 28. November steht Eindhoven im Mit-
telpunkt der europäischen Schwimmelite. Europas 
Top-Schwimmer treffen sich für ihre 14. Europamei-
sterschaft auf der Kurzbahn im •Pieter van den Hoo-
genband Schwimmstadion•.

36 Nationen haben ihre Teilnahme am Kampf um 
34 Einzel- und vier Staffelsiege bekannt gegeben. 
Der diesjährige Gastgeber, die Niederlande • er-
folgreichste Nation bei den letzten Meisterschaften in Istanbul (Türkei) mit zehn 
Gold-, drei Silber- und einer Bronzemedaille • ist auch auf heimischem Boden 
einer der Favoriten. Das Team des Deutschen Schwimm-Verbandes hatte 2009 
am Bosporus insgesamt 12 Medaillen (5/3/4) erkämpft und belegte Rang drei im 
Medaillenspiegel. 

Zum ersten Mal Þ nden die europäischen Kurzbahnmeisterschaften nicht im De-
zember sondern im November statt, damit es nicht zu einer Überschneidung mit 
der FINA Kurzbahn-Weltmeisterschaft in Dubai vom 15. bis 19. Dezember kommt. 
Für viele europäische Schwimmnationen ist die EM in Eindhoven die QualiÞ kation 
für Weltmeisterschaften in Dubai.
Die Gastgeber zählen auf den dreifachen Olympiasieger Pieter van den Hoogen-
band als Vorstand des Organisationskomitees. Der 32-Jährige, der schon sein gan-
zes Leben Mitglied des PSV Eindhoven ist, beendete seine Karriere nach einem 
5. Platz über 100m Freistil bei den Olympischen Spielen 2008. •Wir sind sehr froh, 
dass ehemalige Schwimmer wie Pieter so wichtige Teile des Organisationskomi-
tees sind•, sagte LEN Direktor Laszlo Szakadati. •Ihre Erfahrung und Ideen wer-
den sicher ein Vorteil bei der Vorstellung des Schwimmsports für die Medien und 
Zuschauer.•
Das •Pieter van den Hoogenband Zwemstadion• in Eindhoven ist bekannt für seine 
Innovationen und den Einsatz der neuesten Technologie. Das Stadion umfasst ei-
nen 50m Pool, einen 25m (5m tiefen) Pool und einen 50m Trainingspool. Endläufe 
und HalbÞ nals werden aufgrund technischer Anforderungen des Host Broadca-
sters (NOS) auf acht Bahnen geschwommen. Während der Kurzbahn-Europamei-
sterschaften werden im Schwimmstadion 2,000 Sitzplätze zur Verfügung stehen. 
Mehr als 1,200 sind bereits verkauft.

Alle Informationen rund um die EM Þ nden Sie im Internet unter: www.ecswim-
ming2010.nl

(LEN / Übersetzung Franziska Freyholdt)

Eindhoven bereit für die 14. 
Kurzbahn-Europameisterschaften






